
Stadtteilzentrum und 
Stadteilbücherei 

Büchenbach-West

ein unverzichtbarer Bestandteil der 
sozialen und kulturellen Infrastruktur 

des Stadtteils Büchenbach



Aufgaben und Ziele der Erlanger 

Stadtteileinrichtungen

Offen für Offen für 

alle

Unterstützung 

von Gruppen

Stärkung von 

Mitwirkung

Stärkung von 

Teilhabe und 

Mitwirkung
Kultur vor Ort

Unterstützung 

des Ehrenamts 



Was kann das künftige 

Stadtteilzentrumzentrum bieten?

Zum Beispiel für Kinder und Familien:

Eltern-Kind-

Gruppen

Info-

Veranstaltungen
Kinderkultur-

veranstaltungen

Musich-kreative 

Angebote

Ferien-

programme
Kindergeburts-

tage

Angebote für 

Mädchen und 

Jungen

Programmreihe 

Elternbildung 

VHS



Treffs und Gruppenangebote:

Räume für Feiern:

Angebote für Senioren

Hobby- und 

Freizeitgruppen

Selbsthilfe-

gruppen
Kulturvereine

Familienfeiern

Ausleihe 

Geschirr, 

Biergarnituren

Freizeitangebote

Selbsthilfe-

gruppen

Offene TreffsSport-

/Bewegungs-

angebote



Kultur und Informationsveranstaltungen:

Beratungsangebote: 

Konzerte, 

Lesungen

Ausstellungen Diskussionen, 

Vorträge

Tanz-

veranstaltungen
Theater

Bürger- und 

Freizeitberatung

Beratung und 

Begleitung beim 

Aufbau von 

neuen Gruppen
Erziehungs- und 

Beziehungs-

beratung
Mieterberatung



Beginn der Planungen für das Zentrum in 
Büchenbach: 1990

Beteiligte Ämter und Fachgremien:
Amt für Soziokultur, Stadtplanungsamt, 
Amt für Gebäudemanagement, 
Stadtbibliothek, Stadtjugendamt, 
Volkshochschule, Sozialamt, 
Stadtjugendring



Standort



Machbarkeitsstudie 

Raumprogramm



Raumprgoramm:
Foyer

• Möglichkeit zur ersten Orientierung, ohne sich sofort 
einem Angebot oder einer Funktionseinheit der 
Einrichtungen zuwenden zu müssen

• Informationsort, Drehscheibe zu den Angeboten und 
Räumen im Haus

• Verbindung von Stadtteilzentrum und -bibliothek
• Treffpunkt-Charakter für die StadtteilbewohnerInnen 

durch lockere Bistro-Möblierung

Größe: 120 m²



Zweckgebundene Räume

• 2 Mal- und Werkräume für Kurse und Angebote der 
Jugendkunstschule, der VHS u.a., 40 und 80 m²

• 1 Medien-, Druck,- und Filmwerkstatt, 60 m²
• 2 Eltern-Kind-Gruppen-Räume

Nutzung durch selbstorganisierte Gruppen, Angebote 
der VHS etc., je 50 m²

• 2 Jugendräume für Jugendverbandsarbeit / 
Stadtjugendring, 40 und 60 m²

• 2 Vereinsräume, Nutzung durch Vereine des 
Stadtverbands der Erl. Kulturvereine u. a., 40 und 50 
m²

• 1 Beratungsraum, 12 m²



Mehrzweckräume

• 3 mehrfachgenutzte Gruppenräume
Nutzung durch Vereine, Gruppen, Privatnutzer, VHS, 
Bibliothek, Sozialamt, Stadtjugendamt, Amt für 
Soziokultur, 40, 40, 70 m²

• 1 mehrfachgenutzter Saal
Nutzung durch Vereine, Gruppen, Privatnutzer, VHS, 
Bibliothek, Sozialamt, Stadtjugendamt, Amt für 
Soziokultur
150 m²



Verwaltung und Küche

• 1 Büroraum für die Einrichtungsverwaltung, 
Stadtteilbüro, 30 m²

• 1 Zentralküche, 30 m²
• Evtl. 1 Küche für inklusives Café



Stadtteilbibliothek

• Katalogflächen, 40 m²
• Erwachsenenbereich, 70 m²
• Kinder- und Jugendbereich, 110 m²
• Arbeitsbereich, 20 m²
• Interaktive Medien, 50 m²
• Lagerraum 50 m²



Gesamtfläche

1.600 m² Hauptnutzfläche
2.400 m² Bruttogeschossfläche



Zeitplan

Abschluss des VgV-Verfahrens  (Vergabe der 
Architektenleistung)

1. Quartal 2019

Planungsbeginn und Beginn der Bürgerbeteiligung 1./2. Quartal 2019

Vorplanung 1./2. Quartal 2020

Entwurfsplanung 2. Quartal 2020

Baubeginn 3. Quartal 2021



Bürgerbeteiligung

Ziel ist die Einbindung möglichst aller 
Bevölkerungsgruppen 
• alle BüchenbacherInnen, AnwohnerInnen
• Familien, Kinder und Jugendliche, ältere 

Menschen 
• Menschen mit besonderen Bedürfnissen wie 

Menschen mit Behinderung
• Menschen mit Migrationshintergrund
• zivilgesellschaftliche Akteure, Behörden, 

Menschen aus der Politik und Verwaltung.



Durchführung mit dem 

Architekturbüro „die baupiloten“

• haben sich auf Beteiligungen bei öffentlichen 

Bauten (Schule, Kitas, Kulturhäuser) 

spezialisiert

• Einsatz von unterschiedlichen Methoden je 

nach Zielgruppe

• die Beteiligung endet nicht mit der 

Vorplanung, sondern mit Eröffnung des 

Stadtteilzentrums



Fragen


